
Erscheint täglich , ausgenommen Sonn- und
Feicrums . : : B ezugspreis Mk . 3 .30 Viertel¬
jahr !., All. i . iomonätl . ; durch die Post imOrts-
und Oberanrtsoerkehr Mk . 3 .30 , im sonstig , in-
länv. Berlehr Ä !k. 3 .40 u . 30 Pf . Postbestellgeld .

Amtsblatt für Wildbad
Anzeiger und Tagblatt für das obere Enztal.

Snzetge « Pr « t» r dte etnfpatt. Prützrve ode,
deren Raum Lv P ^ . ausmSrtS SV Mg . Re¬
klamezelle « SO Psg^ bet größerer- 'Anträge»
- Rabatt nach Tarif. -
Schluß der An-etgenannahme . 8 Uhr sor^nttagi

Druck und Verlag der Wildbader Berlag - druckerei und Buchhandlung ; Schristleitnug : Th . Kack ..
I Anzeigenannahme:

IklNrgkiNg OS j In Wildbad : Wilhelmstraße S9

» SS

ällmstag , äen 12 . Wi 1919
_ Fernsprecher 22 .

Anzeigenannahme: I
In Lalmbach : Hauptstraße 109 ' > n - -

Tagesschau .
Der oberste Rat der Alliierte « hat tu seiner gestrigen

Nachmittagssitzung beschlossen, die Blockade gegen Deutsch¬
land vom IS . Juli aufzuhebeu .

* i
Elemenceau hat den Befehl gegeben mit der Abbeförde¬

rung der Gefangenen am Montag früh z« beginnen .
*

Die Ueberreichung des Kriedensbertrages an die österrei¬
chische Delegation hat sich wiederum verzögert . Sie kann
frühestens am kommenden Mittwoch erfolgen .

4-

Der bulgarische Friedensvertrag ist fertiggestellt . West¬
thrazien soll au Griechenland abgerreten werden , Serbien
erlangt durch S Grenzbertchtignngen kleine Vortei le , dage¬
gen erhält es den im Jahr 1S13 von Rnmänie « annektierten
Teil der Dobrndscha znrück.

4-

Korr.Bür . erfährt aus dem Haag anläßlich eines Reuter¬
berichts über eine Korrespondenz über den deutsche» Kaiser
von berufener Seite daß sie keinen Bezug auf die Ausliefe¬
rung des Kaisers hä te, sondern auf die Möglichkeit einer
Flucht des früheren Kaisers und deS Kronprinzen .

*
Nach dem Daily Telegeaph werden am S1 . Juli in ganz

Frankreich, Elsaß -Lothringen , Tunis und Algier keine Zug
fahren . Auch die Post - und Telegraphenangestellteu werden
streiken und wolle ;« damit gleichzeitig gegen die Teuerung
und Regieruugspolitik protestieren .

*
Nachdem der Reichsernährungsminister vor einigen Ta¬

gen erklärt hat , daß eine Verbesserung der Lebensmittelver¬
sorgung zu verbilligte « Preisen eintreten soll, wird zur Be¬
hebung des dringenden Fettmangels im Laufe des Juli eine
einmalige Monatszulage von ausländischem Speisefett in
Höhe von LVV Gramm abgegeben .

Sormtagsgedankerr.
Was Deutschland rettet .

U :r : der Sparsamkeit willen werden wir nun er¬
streben müssen , w .. s Forderung des Edelmenscheu in uns
ist : daß die Kräfte im Volk sich nicht mehr gegeneinander
richten und konkurrierend sich bekämpfen , sondern daß sie
miteinander sich verbinden zum gemeinsamen Ziel.

G . Prettwitz .

Wochenrundschau.
Am 9 Juli hat die deutsche Nationalversammlung

in Weimar in namentlicher Abstimmung die „Ratifizie¬
rung " d . h . die staatsrechtliche Bestätigung des Friedens¬
vertrags gebilligt . Der hochwichtige Akt ging nicht so
glatt vor sich , wie die Reichsregierung es gewünscht hatte .
Bon der Deutschnatl . Volkspartei war in letzter Stunde
ein Antrag eingebracht worden , vor der Ratifizierung
das Gutachten neutraler Staatsrechtsgelehrker über das
seindl che Aus iewrungsbegehren einzuholen . Dieser An¬
trag wurde zwar abgelehnt, aber die Annahme des Re¬
gierungsentwurfs für die Bestätigung erfolgte nur mit
208 Stimmen , also mit weniger als der Hälfte aller
Stimmen der gesamten Nationalversammlung . Gegen
die Bestätigung stimmten 115 Abgeordnete ; ein Viertel
der Abgeordneten war der Abstimmung ferngeblieben.
Immerhin hatte die Nationalversammlung nun dem
Reichsoberhaupt die Ermächtigung erteilt und am selben
Abend Unterzeichnete Reichspräsident Ebert das Doku¬
ment , das sofort durch einen besonderen Kurier nach Ver¬
sailles befördert wurde , um dem Vorsitzenden des Frie¬
dens ! m -fresses , Herrn Clemenceau, übergeben zu werden .
Im andern Lager wird man es mit der Ratifizierung
nicht so eilig haben, man will sich noch einige Zeit die
Freude machen , das gedemütigte Deutschland in schwe¬
bender Pein zu sehen . Nach einem Londoner Blatt wird
sich das englische Unterhaus erst in der dritten August-
wvche mit der Bestätigung des Friedensvertrags beschäf¬
tigen . Ende August wäre demnach erst die Beendigung
des Kriegszustands zu erwarten , ein Ereignis , von dem
die Neichsregierung seinerzeit durch eine besondere Ver -
fügmlg Kenntnis geben wird .

Bis dahin wird im Reich noch viele und schwere Ar¬
beit zu verrichten sein . Da gilt es zunächst den Versuch ,
die Reichsfmanzen in Ordnung zu bringen . Ob das
gelingen wird , möchte man bezweifeln angesichts des Pro¬
gramms , das Reichsfinanzminister Erzberger am 8 .
Juli in der Nationalversammlung entwickelte . Die Fi¬
nanzlage des Reichs ist nach den Darlegungen Erzber¬
gers geradezu trostlos . Wurde das gesamte Volksver¬
mögen vor dem Krieg auf etwa 360 Milliarden Mark
geschätzt, so ist es nach dem Friedensvertrag bestenfalls
nrit 190 Milliarden zu veranschlagen. Andererseits sind
die Bedürfnisse des Reichs ins Riesenhafte gewachsen : die
Einnahmen des Reichs müssen um 900 , diejenigen, der

Einzelstaaten um 1oO Prozent gesteigert werden, Mam¬
men beträgt also der Mehrbedarf seit dem Friedens -'
schlnß 1000 Prozent gegenüber dem Bedarf im Jahr 1914 .
Um diesen ungeheurer' Bedarf zu decken , sind außerordent¬
liche Finanzmaßnahmen unumgänglich . Zunächst wird
eine große Vermögensabgabe durchgenihrt , die 90 Mil¬
liarden einbriugen soll , das Volksvermöacn wird sich
also zunächst ans 100 Milliarden vermindern . Aber
das genügt noch bei weitem nicht , vielmehr sind für
Reich , Einzelstaaten und Gemeinden noch jährlich 25 Mil¬
liarden anfzi .bringen . „Tie Steuerlast wird eine gerade¬
zu entsetzliche Höhe erreichen" , sagte der Minister . Und
eben diese Steuern zu finden , das ist die Schwierigkeit .
Vor den ; Kriege beanspruchte das Reich nicht ganz 2 Mil¬
liarden , die Bundesstaaten , Gemeinden usw . etwa 3 Mil¬
liarden . Während des Kriegs sind nun 4 Milliarden
laufende Einnahmen erschlossen worden , wozu an ein¬
maligen Abgaben (Kricgsgewinnsteuer nebst Zuschlag 5,7
Milliarden , Kriegssteuer für 1918 etwa 2 Milliarden )
7,7 Milliarden kommen. Die der Nationalversammlung
jüngst übergebenen neuen Steuereutwürfe sollen 1,2 Mil¬
liarden ergeben . Es bleibt noch ein Rest von mehr als
10 Milliarden jährlich zu decken , und dieser Rest dürfte
von der in Aussicht genommenen großen Umsatzsteuer ,
die einen tiefen Eingriff in die g«nze Volkswirtschaft be¬
deutet, nur zu einem Teil aufzubrinaen sein. Ganz we¬
sentlich erschwert wird die Lage durch die ungeheure
schwebende Schuld in Höhe von 72 Milliarden , und
diese Papiergeldwirtschaft muß auf eine feste Grundlage
gebracht werden, sonst bleiben alle Anstrengungen , die
Finanzen zu ordnen , umsonst, und die Valuta , der. Kurs
der Mark , wird sich nicht erholen , sowenig als man ein
Faß ohne Boden füllen kann, und wenn man sich zu
Tode arbeitete . Es gibt nur einen Ausweg : Sparsamkeit
und Arbeit , Arbeit bis zum Aeußersten.

Freilich mit dem Sparen ist es eine eigene Sache
in einer Zeit , wo die notdürftigste Lebenshaltung um
mehr als das Dreifache gegenüber der Friedenszeit
teurer geworden ist, und es erscheint angesichts dieser
Tatsache schier unmöglich, neue schwere Steuerlasten auf -
zubürden . Die Steuern müssen daher sorgfältigst abge¬
wogen und nach dem tatsächlichen Einkommen, aus wel¬
cher Quelle dieses auch fließen möge, verteilt werden . Ge
rechtigkeit muß walten , wie der Reichsfinanzminister sagte.
Um nun nach dieser Seite eine Erleichterung zu schaffen ,
hat die Reichsregierung beschlossen, Isi/z Milliarden auf¬
zuwenden und einen Teil der hohen Lebensmittelpreise
auf öffentliche Kosten Ul übernehmen . Reich, Einzel¬
staaten und Gemeinden haben darnach einen gewissen
Beitrag zur Beschaffung der rakionierten Auslandslebens¬
mittel zu leisten, damit diese zu einem billigeren Preise ,
als es sonst möglich wäre , an die Verbraucher abgegeben
werden können . Eine weitere Beihilfe in Höhe von 500
Millionen soll für sonstige Bedarfsgegenstände wie Klei-,

vrmg n ;w . gewährt werden . Im einzelnen wird das
nicht so sehr fühlbar sein , denn wenn z . B . das Pfund
Auslandmchl über 80 Pfg . , Auslandfleisch 4 Mk ., Fett
etwa 5 Mk . kostet, so ist das noch reichlich teuer, im
ganzen wird die Erleichterung aber doch fühlbar sein .
Nur darf man nicht glauben , daß die zwei Milliarden
vom Himmel geschneit kommen und geschenkt seien ; sie
müssen auch wieder durch Steuern aufgebracht werden und
die ganze Aktion erhält Sinn und Zweck nur dann ,
wenn, wie Erzberger verhieß, die Steucrverteilung durch¬
aus aus der Grundlage der Gerechtigkeit geschieht .

Zwischen den beiden Fraktionen der Nationalver¬
sammlung , die seit dem 21 . Juni die Regierungsmehrheit
bilden, Sozialdemokratie und Zentrum , ist eine vorläu¬
fige Einigung in einer Frage erzielt worden , die
das fernere Zusammengehen schon unmöglich zu machen
schien und am Ende der vorigen Woche wirklich eine
neue Kabinettskrisis hervorgerufen hatte . Die Sozial¬
demokratie ist, zumal nach dem Ausscheiden der Demokra¬
tischen Partei aus der Regierungsmehrheit , auf die Mit¬
wirkung des Zentrums angewiesen . Die Zentrumsfrak¬
tion machte dies aber nach Erledigung des Friedens¬
vertrags davon abhängig , daß die Sozialdemokratie die
alten Schulforderungen des Zentrums anerkenne. Am
8 . Juli kam zwischen den beiderseitigen Führern vor-
öehältlich der Zustimmung der beiden Fraktionen ein
llebereinkommen zustande, nach dem — entgegen dem offi¬
ziellen Parteistandpunkt der Sozialdemokratie - - die k o n-
:essionelle Schule in dem bisherigen Zustand in
) en Ländern des Reichs erhalten bleiben und bis zur
Regelung durch ein Neichsgesetz durch ein sogenanntes
Sperrgesetz gesichert werden soll . Privatschulen sollen
auch ohne den Nachweis des Bedürfnisses errichtet Wer¬
sen dürfem Der Religionsunterricht bleibt ordentliches
Unterrichtsfach und er soll in Uebereinstimmung mit
den Grundsätzen der betreffenden Religionsgesellschaften
erteilt werden . Zun « Religionsunterricht können aber
weder Lehrer noch Schüler gezwungen werden . Das
Zentrum setzte ferner durch , daß Artikel 18 der neuen
Reichsverfassuna, der die Bedingungen für die Bildung

neuer selbständiger Einzclstaaten im Reich enthält , in
der Richtung abgeändert werden solle, daß die Neu¬
bildung wesentlich erleichtert werde. Gegen dieses Kom¬
promiß der beiden Fraktionen der Nationalversammlung
erhob nun die preußische Regierung und die soz . aldemo-
kratische Fraktion des preußischen Landtags — die demo¬
kratische Fraktion schloß sich an — schärfsten Einspruch
und zwar in der Frage der konfessionellen Schute so¬
wohl, als auch namentlich hinsichtlich des Artikels 18.
Die preußische Regierung befürchtet, daß dadurch die Zer¬
schlagung Preußens gefördert werde und daß es dem

' Zentrum darum zu tun sein könnte, das katholisch« Rhein¬
land und Oberschlesien von Preußen abzusprengen, was
die weitere Lostrennung des Ostens und das AuseiruMdv :-
sallen des seither führenden Bundesstaats zur Fotze ho¬
ben winde . Mit der Einheit des Reichs sei eS dmm
überhaupt vorbei . Wegen dieser Frage kam es tu Wkt-
mar , wohin sich die preußische Regierung begebe«
zu einer Auseinandersetzung . Eine Entscheidung Hl Eh
nicht getroffen . Die Reichsregierung hofft, durch
schaftlichc Verhandlungen die Krise abwenden zu kü»»« i.

Die feindliche Presse ist jeden Tag voll t» « Ar¬
tikeln über die Auslieferung des Kaisers « ch
der deutschen Heerführer , Offiziere, Diplomaten usw. kie
Mehrzahl der Londoner Blätter bricht in Hellen
aus , daß Wilhelm II . in den Tower gebracht wordnn
soll , in das berüchtigte Londoner Staatsgefängnis , das
schon so manchen politischen und geschäftlichen Justizmord
in seinen düsteren Mauern sich hat vollziehen sehen . Aber
so weit ist es noch nicht und die Freude ist etwas vor¬
eilig . In London ist man nicht willens , sich olme weiteres
dem Triumphgelüste des Herrn Lloyd George zu
ieugen . Dieser Demagoge hat denn auch bis jetzt noch
keinen amtlichen Antrag bei der holländischen Regierung
gestellt . Die Ablehnung des Begehrens durch den kleinen
Racker von Holland wäre für das jetzt auf der Höhe
Mgelangte Größi -Britannien zu ärgerlich . Die Hollän¬
der sind aber so eigensinnig , daß sie die fortgesetzten ü >-
- irekren Anbohrrmgen von jenseits des Kanals gar nicht
seachten ; wie es heißt, sollen sie in ihrer Haltung von
den Amerikanern ermuntert werden . Gerne würde man
hoffen , daß die Rückenstärke der Holländer Deutschland vor
.-er Entehrung -rettet . Au '' Dentscknand stai- s an
sen König von England und andere Enteme - Poml '. atei,
rührende Angebote ergangen , für den Kaiser die eigene
Person der Rachegier des Feindes darznbieten . Prinz
Heinrich von Preußen hat sich bereit erklärt , die Stell¬
vertretung für den Bruder zu übernehmen und Prinz
Eitel Friedrich hat sich namens -seiner vier jüngeren
Brüder erboten , mit ihnen statt des Vaters in den
Tower zu gehen . Der Fürst zur Lippe ist mit den de»t -
schen Fürsten bereit , entweder den Kaiser in Person
auszulösen oder sein Schicksal mit >-,m .zu teilen . Lse
greise Feldmarschall , der soeben mw stürmischem Jubckl
in der Heimatstadt Hannover empfangen worden ist,
bietet sich den Feinden als Geisel oder Opfer an ruck
eine ganze Reche alter und junger Offiziere will sich
der Ehrenpflicht , auch dem früheren Kroupri gegen¬
über , nicht entziehen, Auch Bethmarm H . r weg hnt
sich den Feinden zur Verfügung gestellt. Der edw Opfer¬
mut wird allerdings auf die abgebrühten MeD . llich-
keitsapostel keinen Eindruck machen ; ihnen muß mau
anders imponieren und da scheinen die Ho . . ander
dem rechten Weg zu sein . — Die Franzosen wolle» sich
der deutschen Offiziere, von denen die Pariser Blätter
schon eine lange Aechtungsliste veröffentlich: haben, be¬
mächtigen. Einer ganzen Reihe der Offiziere ist schon
im Voraus die Todesstrafe für Vergehen , die die —
Feinde begangen haben, angekündigt . Wir wollen sehen ,
was daraus wird . Wir selber können nichts mehr dagegen
machen , als uns schämen .

Deutsche Nationalversammlung
Weimar, 10. Jul«. .

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 3 .2S klA
nachmittags. . -7°

Die Beratung des Verfastungsentwurfs wird fortgesetzt .Zu Artikel lOI liegt ein Antrag der Unabhängigen oür,der für die Ausübung der Gerichtsbarkeit nach dem Reichs
tagcwahlrecht zustandegekommcnen Volksgerichte verlang^
denen auch die Soldaten unterworfen sind . Militär - und Ai»
nehmcgerichte jeder Art sind verboten.

Abg . Henke ( U .S .P .) : Nur durch die Einsetzung rwkl
Volkrgcrichten , d . h . durch die Wa hl der Richter kann
der Klassenjustiz ein Ende gemacht werden . Bor aUcn Dingen
aber muß ein Ende gemacht werden mit den fluchwürdigen Stan-
desgcrichten und außerordentlichen Kriegsgerichten.Staatsk - mmissar Dr . Preuß : Ich glaube , oas hier vor-
gcschlagene , rein politische Richterwahlrecht ist alles eher , als
geeignet , eine von allen nicht zur Rechtsfrage gehörigen Ein¬
flüssen freie Justiz zu schaffen . Durch Auslieferung der Gerichte
an die Leidenschaft der politischen Wahl wird dieses Ziel sicher
nicht erreicht .

Abg. Dr . Hetntze (D .V .) : Besser stnd * schlechte Gesetze,
die von guten Richtern angewendet werdet ! , als gute Gesetze
in den Händen von Richtern, die nicht auf der Höhe sind , ohne
Kenntnisse, Lebenserfahrung und Rechtswitten. Auf di« Atus-
liilduim der RiLtrr kommt alles nu . Sine iolche LnLMMM



Der Richter ist in der Tal
bestimmten Standes hervorgc-
fehlte für das Verständnis des

wird durch ule Wahl unmöglich . Auch kämmt der Richter unter
die Herrschaft der Parteien und Programme.

Abg . Wa rinnth (D .natl .Bp . ) : Der gelernte Richter steht
in keinem unvereinbaren Gegensatz zu dem Volksrichter , schließ¬
lich wird auch bei der Anstellung von Volksrichtern nach dem
Vorleben des Kanbidaie » gefragt , und solch ein Laienrichter- würde
sein ganzes Leben vor der Oeffentlichkeit bargestellt sehen müssen.
Nie Wahl würde somit die Unabhängigkeit des Richters auf öo<-
Aeußcrste gefährden .

Abg. Katz enstein (S . ) : Wir können dem Antrag der
Unabhängigen nicht zustlmmen . 2n den künftigen Gerichten mutz
durch ein starkes Laienclement , das aus Bvlkswalsten yervor-
gegnngen ist , ein Gegengewicht gegen das Beaintenrlchtertum
geschaffen werden .

Abg . Dr. Ablaß ( D .d .P .)
vielfach als Beauftragter eines
Irrten , weil ihm der weite Blick . , ,
Standpunktes der anderen Schichten . Demokratie , die Achtung
vor allem , ivas Menschenantlitz trügt , die Achtung auch vor
der Meinung der anderen , wird fortan die sicherste Grundlage
für del̂ unabhängigen Volksrichter sein.

Acht . Ri eher (D .B .) : Es gibt auf der ganzen Weit
krin Volk , das über so unparteiische Richter verfügt , wie das
deutsche. Bewußte Klassenjustiz wird jedenfalls von uitjcren
Richtern nicht getrieben . ( Widerspruch und Lachen bei den soz .)
Nachdem Sie die Disziplin im Heere untergraben , nachdem Sie
die Verwaltung lahmgclegt haben , versuchen Sie jetzt, die Un¬
abhängigkeit der Richter zu beseitigen und damit den Abbau
jeder staatlichen Autorität zu vollenden .

Abg . v. Brenta no (3 .) : Unser Richtcrstand hat wirklich
eine bessere Beurteilung verdient , als die, daß man ihm mehr oder
weniger verdienten Vorwurf einer bewußten Klasjenjnstiz macht .
Auch ein Wahlrichter bleibt denselben Schwächen und 3rr-
tümern unterworfen , wie die gelehrten Richter .

Artikel lOI wird unter Ablehnung des Antrags der Un¬
abhängigen in der Ausschutzfassung angenommen .

Artikel 102 ( Ernennung der Richter auf Lebenszeit , Zu¬
lässigkeit der Festsetzung einer Altersgrenze der Richter durch
di : Landesgesetzgebung) wird ohne Erörterung angenommen .

Artikel 103 bestimmt : Ausnahmegerichte sind unstatthaft .
Niemand darf seinem gesetzlichen Richter entzogen werden . Die
gesetzlichen Bestimmungen über Kriegsgericht und Standgericht
werden hw - von nicht berührt.

Artikel 104 bestimmt : Die Militärgerichtsbarkeit ist auf -
zuhcben, außer für Kriegszeiten .

Die Unabhängigen beantragen die Streichung dieser beide "
Artikel .

Die Sozialdemokraten Auer und Gen . beantragen , „die
militärische Gerichtsbatkeil ist ausgehoben "

( statt aufzuheben) .
Abg. Gröber (3 .) beantragt zu Artikel 103 den Zusatz :

„Die militärischen Ehrengerichte sind aufgehoben " und in Artikel
104 die Einschaltung , daß die Militärgerichtsbarkeit auch für
die Berhältnige an Bord bestehen bleibt .

Abg . Gröber ( Z . l : Die Nationalversammlung mutz er¬
klären , das; sie keine Behörde mehr haben wolle , die darauf
"chte . daß die Standessitte des Duells gewahrt werde.' Preuß . Kriegsminister Reinhardt : Es ist beabsichtigt,
Disziplinär Kammern für das Heer neu einzurichten.
Deshalb scheint es besser , die Aufhebung der Milltürchrcngerichte
nicht in das Verfassungsmerk hineinzubringcn .

Reichswehrminister Noske : Die Militärgerichtsbarkeit so¬
fort aufzuheben , ist unmöglich . Beschließt die Versammlung in
der von der Kommission vorgeschlagenen Form, so werden wir
di: geforderte Milderung möglichst beschleunigen. Eine Ver¬
schlechterung des Rechts ist aber nicht beabsichtigt. Es muß
?-'ne Uebergangszeit gelassen werden.

Abg . Fa,k (D .d .P .) : Aus unserer Weltanschauung heraus
sind . mir gegen jedes ^Ausnahmegesetz , Ausnahmegericht und
Ausnahmcverfahrcn . // _ O .OÜÜ', . - '
f "" ÄbPHafe (D .natl . Bp . j : 2m allgemeinen haben du
-Kriegsneriäue müde und wohlwollend geurteilt . Sie dürfet
Lurch die neue Veriaisuiig nicht beseitigt werden. Eine Arme-
lohne Amolitätsi,«danke ist unmöglich .

Abg . Dr. Dohna ( D .V . s : Die militärischen Ehrengerichtl
dürfen nicht aufgehoben werden , weil sie zur Ausrechterhaltunc
Des Ehrgefühls nötig sind.
r Abg . David (S . l : Die Militärgerichte find Ausnahme ,
gerichte und passen rach. inehr in unsere Zeit .
- Altg . Dr . v . De ' brück ( D. nati .Vp .) : 2ch warne na .
mentlich vor Bes -i ! :guua der militärischen Ehrengerichte. Da -,
märe ein Ausaah negeietz gegen des Dfnziersstand .

Adg . Lohn ( U .S .P .) : Gerade die Wirksamkeit de ,
Militärgerichte seit Abschluß des Waffenstillstands beweist du

/Notwendigkeit ihrer Aufhebung . . -

aus
2 N Oer Rvstim aung wird Artikel 103 mit, dem Antrag Grübe ,
Aufhebung der Militärehrengerichte angenommen .Der Antrag Gröber wegen Aufrechterhaltung der Militär

gerichtsbarkeit an Bord wird durch Auszählung mit 124 zu 10t.Stimmen angenommen . Mit dieser Acnüerung wird Artikel104 angenommen : ebenso die Entschließung des Ausschusses .
! Nächste Lifting Fr . itag 0 .30 Uhr.

Weimar . 11 . 2uli .
Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 0 .03 Uhr.Das Haus erledigt zunächst An fragend
Abg . Dr . Veith (D .nati .Vp .) wiederholt die am 1 . 2ul ,

nicht beantwortete Anfrage betreffend den Ucbeerfali aus den
ivapitanleutnani von Mücke während eines Schülcrvortraasm Frankfurt am Main .

Regicrungsvertreter Freiherr von We Iscr bestätigt dü-
m der Anfrage mitgeteilten Tatsachen . Die preußiscke Regierung
soll ersucht werden, für bessere Sicherheit der Personen ck
Frankfurt Sorge zu tragen .

Abg . Ri esse r (D .V .) bemängelt die geschmacklose Aus¬
führung öer Erinnerungs marken an die Nationalver-
mmmlung . Er stellt fest , daß die weißroie Zehnpieiinig -Markc
-En roten Baum zeigt , der bei gutem Willen des Beschauers

Absicht erkennen lasse , eine rote Eiche, also eine selteneRaturerscheinung, vorzustellcn . Die braunblaue 15, Pfennig -> a : ke bk-te die ebenso merkwürdige Erscheinung blauer Aehren
wahrend die grün- weiß- rote 25 Pfennig-Marke im roten Grund ,das Bild eines » iederknieenden nackten Fünglings answcise , de ,ein entweder Backsteine oder Brot enthaltendes Brett aus dem
Haupte trage , während sein linker Fuß von einem iiiederstürzenden-rolljchirm oder einer Maurerkelle bedroht werde. (Langan -
daltende stürmische Heiterkeit im ganzen Hause ) .Ein. Vertreter des Reichspostministeriums teilt hierauf mit ,datz dem aus 15 Herren bestehenden Preisgericht als Sach -
verständige 9 Künstler dler Richtungen angehört haben. Hauot-jachncrftändî er sei Herr Dr . Friedlänöer gewesen .

'sZurüf :Der mutz abgesetzt werden"! Große Heiterkeit .) Me Mar-kea. bleiben solange im Verkehr , bis neue als Ersatz für die
Germamareihe verausgabt werden können . Darauf solt eineneue Ausgabe erfolgen .

Nach Erledigung einer Reihe weiterer Anfragen wird dieBeratung der Verfassung >ortgesetzt .
. -

10? besagt : „Die Grundrechte und Grundpflichtenbi . den Richtschnur und Schranken für die Gesetzgebung, dieVirwa . nng und die Rechtspflege im Reich und in den Ländern.
'

Abg . H ei n z e ( D .V .) legt die schweren Bedenken dar ,die vom Standpunkte des Juristischen gegen die Ausnahme souw. iangreicher Grundrechte in die Verfassung zu erheben seien.Avg . Koch - Kassel (D .d .P . ) : Die Zeit , wo es notwendig
h ^brechte zu schassen , ist vorüber . Nachdem nun einmal

im Regierungscntwurf Grundrechte enthalten waren , war e -
schivcr , ganz ohne sie auszukommen . Man sollte sich aber
nun wenigstens auf das , was jetzt darin steht , beschränken.

Rcichskommissar Dr . Preuß : Die Reichsregicrung nimmt
ein: a . ehncnde Stellung ein . 2ch möchte dringend bitten,dir -Grundrechte zmiächst zurückzustellen.

Abg . Beyerle ( Z .) : 3ch möchte die Grundrechte in der
A. c >m >su :jg nicht missen. Sie müssen als wichtige Grundlagede , Ei -. w

'iung unseres Volks zum staatsbürgerlichen Leben er-
da-ten bleiben . - - —

Abg. Cohn ( tl .S .P ) : Die hier gebotenen Grundrechte
sind eigentlich die von 1848. Wirkliche Grundrechte müssen
mehr bieten als abstrakte .Rechte . Vor allem aber leiden die
Vorschläge an einem Mangel, an Wahrhaftigkeit , und wider¬
sprechen sich unerträglich.

Abg . Haußmann (D .d .P .) beantragt , die Verhandlun¬
gen abzubrechen.

Eine von der Rechten gegebene Anregung wurde von der
Rcichsregierung wohlwollend angenommen und die größte Partei
hat sie beinahe in einen Antrag verwandelt .

Damit ist für die einzelnen Parteien eine neue Lage
geschaffen, zu der sie Stellung nehmen müssen.

Das Haus beschließt demgemäß.
Nächste Sitzung Samstag 9 .30 tlhr .

Neues vom Tafs .
Ter Kaiser geht freiwillig in die LOrbannung ?

Bern , 11 . Juli . Wie der Pariser „TcmPS " er¬
fährt , gedenkt der ehemalige deutsche Kaiser au die
alliierten Regierungen das Ersuchen zu richten, von einer
Verurteilung seiner Person abzusehcn . Dagegen werde
er freiwillig einen Ort außerhalb Europas aussnchen . Mit
Bestimmtheit verlautet , daß der Kaiser Niederländisch-
Jndien Vorschlägen werde . Alle Meldungen über den

: Ort der Aburteilung des Kaisers sind frei erfunden .
Die englische Regierung habe noch keinen Beschluß gefaßt.

Um den Kaiser .
Haag , 11 . Juli . Das Pdl . Korr . -B . verbreitet ,

i dis ; holländische Regierung halte an ihrem Standpunkt'
fest , daß sie ein an sie gerichtetes Anslicferungsbegehren
nach seiner rechtlichen und moralischen Seite prüfen würde .
Bis jetzt sei ein solcher Antrag noch nicht ghstellt worden .

Zur Frage des Kaiserprozesses sagt der Professor
j an der Universität Berlin Max Sering in der „Voss .
' Ztg .

" : Ten Alliierten kommt es darauf an , mit neuen
- Mitteln des öffentlichen Betruges das deutsche Volk in
j dem bisherigen Träger seiner höchsten Gewalten ver-
! üchtlich zu machen . Dem gleichen Zwecke dient auch
j die Aburteilung unserer Offiziere durch die feindlichen

Militärgerichte .
Nach der Londoner „Daily Mail " würden die Mili¬

tärgerichte zur Aburteilung der eines Vergehens gegen
die Kriegsgesetze beschuldigten Deutschen zur Verhängung
der Todesstrafe berechtigt sein . Die Angeschuldigien dürs- !
ten sich ihre Verteidiger selbst wählen und Zeugen i
aus Deutschland, sowie ans anderen Ländern benennen . !
Die Verhandlungen würden öffentlich sein . j

Wissell bleibt . i
Berlin , 11 . Jnli . Nach dem „ Börien-Kuricr " j

hat die sozialdemokratische Fraktion dem im Kabinett l
mit seinem Vorschlag der Planwirtschaft unterlegenen Mi¬
nister Wissell einstimmig das Vertrauen ausgesprochen.
Reichswirtschaftsminister Wisset ! wird also im Amte blei¬
ben . Es werden ihm als Unterstaatssekretäre vermutlich
Töpfer und Wied seid (Mitglieder des Kruppschen )
Direktoriums ) zugeteitt werden.

Die Ueberwachung.
Berlin , 11 . Juli . Die militärische Ueberwachungs -

kommission der Alliierten für die Ausführung der mi¬
litärischen Abmachungen der Friedensbedingungen
durch Deutschland wird ihren Sitz in Berlin haben und
einen französischen Offizier als Vorstand erhalten . Zum
Vorsitzenden der Kommission zur Ueberwachung der Aus¬
führung der .See- und Luftfahrt -Bedingungen hat der
Oberste Rat in P ' is einen britischen Admiral und einen s
Brigadegeneral b . . . um . Unterkommijsionen weiden in

, verschiedenen Orten Dentschlauos eingesetzt werden . Im j
ganzen sollen für diesen Dienst WO fremde Offiziere vor- s
gesehen sein . >

kl ;S dem besetzten Gebiet .
Aachen, ll . Juli . Tie belgischen Besatzungstruppen

sind , am 6 . Jnli von französischen abgelöst worden .
In Hundanger wurde der Bürgermeister Tripp

von betrunkenen amerikanischen Soldaten a .igcsallen.
Einer von ihnen versetzte dem Bürgermeister mit seiner
Pistole einen Schlag aus den Kops , der nach kurzer Zeit
den Tod des Bürgermeisters zur Folge hatte .

Grande nz wird eine polnische Besatzung von 3000
Mann erhalten .

Der Berkehrsstreik.
Berlin , 11 . Jnli . Die Lage im Verkehrsstreik ist

unverändert . Im Rathaus wurden gestern Verhand¬
lungen geführt , zu denen die Verkehrsgesellschaften nicht¬
eingeladen waren . > KH

Wiederaufnahme des Handels . ^
München , 11 . Juli . Ueber die Wiederanknüpfuno

der Handelsbeziehungen mit Italien fanden dieser Tage
in München Besprechungen statt . Wie die „Deutsche Ta¬
geszeitung" meldet, soll daraus hinaewirkt werden, daß
möglichst bald in Nom eine deutsche Handelsabteilnna
und in Berlin eine italienische Handelsabteilung bei den
diplomatischen Vertretungen errichtet werden . - . . ,

Die Selbständigkeit Oberschlesiens.
'üU

Berlin , 11 . Juli . Tie Frage größerer Selbstän¬
digkeit Oberschlesiens ist , wie verschiedene Morgenblätter
melden, durch eine Verständigung erledigt worden . Die
von Zentrumsseite vorgebrachten und vom Oberschlesischen
Volksrat befürworteten Wünsche sollen dahin berücksich¬
tigt werden, daß ans Vorschlag des Staatskommissars
durch die Zentralregierungen im Einvernehmen mit dem
Regierungspräsidenten ein Oberschlesischer Beirat beru¬
fen werde. In ganz Preußen solle die provinzielle Selbst¬
verwaltung . erweitert werden . Insbesondere sollen be¬
stimmte Kultur - und Svrachensragen den Provinzen zu,
freien Regelung überlassen bleiben. Vielleicht soll auch ^
aus Oberschlesien eine selb bändige Provinz ge¬
macht werden . Die Verwirklichung aller dieser Punkte
ist aber hinausgeschoben bis nach Vollzug der Volks¬
abstimmung und Abschluß der Ententebesetznng.

Sozialistische Negierung in Sachsen.
Dresden , 11 . Juli . Die Demokraten wer¬

den voraussichtlich nicht in die Regierung eintreten . Es
dürfte zu einer Einigung zwischen den beiden sozialdemo¬
kratischen Parteien kommen , die zusammen über die Mehr¬
heit m der Kammer verfügen.

Sie fahren wieder . - ,
Dresden , 11 . Juli . In letzter Stunde ist der

Streik im Kohlenrevier beigelegt worden , sodaß der säch¬
sische Btihnvcrkehr aufrechterhalten werden kann . (Der
Lärm war also verfrüht . D . Schr .)

Die Umtriebe in der Pfalz .
Berlin , .11 . Juli . Die „Deutsche Allgemeine Zkg .

"
meldet : Die Loslösungsbestrebnngen in der Pfalz sind
jetzt in ein neues Fahrwasser gekommen und gehenüber die früheren Ziele hinaus . Neuerdings wird mit
dem Gedanken gespielt, aus der Pfalz ein vollkommen
selbständiges Staatswesen ohne jeden Zusammeiihang mit
Deutschland zu machen , das unmittelbar dem Völkerbund
unterstellt werden soll.

Ankunft der Deutschen ans Amerika .
Rotterdam , 11 . Juli . Der Dampfer „Martha

Washington " ist mit Deutschen aus Amerika an Bord
und zwar 780 Männern , 71 Frauen und 47 Kindern ,in Rotterdam eingetroffen . Der Dampfer „Prinzeß Ma -
toika " wird am 17 . Juli weitere Deutsche bringen .

Der Wiederaufbau .
London , 11 . Juli . Die „Times " meldet . Frank¬

reich verlange zum Wiederaufbau der zerstörten Gebiete
in Nordsrankreich von Deutschland 300000 Arbeiter .
Tie deutschen Guthaben in Italien freigegeben .

Mailand , 11 . Juli . Der „ Seeolo " meldet : Ein
königliches Dekret hebt die Beschlagnahme der deutschen
Guthaben m Italien auf , vorbehaltlich der Gegenleistung
durch Deutschland.

Baden .
(-) Karlsruhe , 10 . Juli . Der Hanshalvoausschuß

des Badischen Landtags beschäftigte sich gestern mit der
Umwandlung des Hoftheaters in ein Landestheater . Beim
Zentrum und bei der deutschnationalen Fraktion zeigte
sich Zurückhaltung , die Vertreter der Sozialdemokraten und
der demokratischenFraktion äußerten sich entgegenkommen¬
der. Man hofft, daß die Stad : Karls uh z i einer größeren
finanziellen Unterstützung der Anstalt bereit sein wird .

(-) Karlsruhe , 9 . Juli . In der Generalversamm¬
lung des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins Karlsruhe
lehnte der bisherige Vorsitzende, Geh . Oberregiernngs -
rat Fehsenmeyer , eine Wiederwahl ab . Es wurde
wurde darauf Bürgermeister und Landtagsabg . Nock ans
Eggenstein zum 1 . Vorsitzenden des Vereins gewählt . .
Damit tritt zum ersten Male ein Landwirt an die Spitze
eines landwirtschaftlichen Bezirksvereins .

(-) Mannheim , 10 . Juli . Das „Neue Mann¬
heimer Volksblatt " veröfjentlicht eine Uebersicht über die
Ausgaben einer fünfköpfigen Familie im Monat Juni
ds . Is . unter gleichzeitige : Gegenüberstellung der Preise
vom Jahre 1914 . Hierbei ergibt sich , daß die Steigerung
der Preise gegenüber dem Jahr 1914 über 340 Prozent

, beträgt . Dieser Prozentsatz würde noch ganz bedeutend
steigen , ivenn man die Preise für Hamstcrtvare mit ein¬
rechnen würde, ohne die doch keine Familie mehr aus¬
kommt.

(-) Weinheim , 10 . Juli . Me Werkmeistersehelente
Joh . Georg Dreßler feierten das Fest der diamantenen
Hochzeit .

(-) Wcinheim , 10 . Juli . Von der Bergstraße wird
berichtet, daß die Johannis - und Heidelbeer -
ernte in vollem Gange ist . Für Johannisbeeren wer¬
den 1 Mk . und für Heidelbeeren 2 .50 Mk . für das
Pfund bezahlt . Im Odenwald beginnt die Reife der
Heidelbeeren.

(-) Freiburg , 10 . Juli . Am hellichten Tage ent¬
riß heute ein etwa 13jähriger Junge auf der Straßen¬
bahn einer älteren Frau die Handtasche und entfloh damit .

(-) Lörrach, 10. Juli . Auf den Feldern vieler
Gemeinden des Bezirks richteten die Mäuse großen
Schaden an ; besonders haben die Kartoffelfelder zu leiden.

(-) Lörrach, 10 . Juli . Der Badische Bahnhof in
Basel wird in der Zeit vom 15 .- 20 . Juli wieder dem all¬
gemeinen Betriebe übergeben.

(-) Waldkirch, 10. Juli . Me hier zusammenge¬
stellte badische Edelweißbatterie Medem ist am 23 . Juni
nach den jetzt eingegangencn Nachrichten auf dem Vor¬
marsch zwischen Wende und Wolwa von esthnischen Ban¬
den überfallen worden . Der Batterie gelang es zwar ,
sich wieder durchzuschlagen , leider erlitten aber dabei
Leutnant Ande, Leutnant Hillemann , Fähnrich Ebers
und 12 bis 13 Mann den Heldentod. Leutnant Schlageter
war bereits vorher schwer verwundet worden . Ueber den
jetzigen Aufenthalt d?r Abteilung liegen nähere Nach¬
richten noch nicht vor .

(-) Singen , 10 . Juli . Me Errichtung eines eige¬
nen Kommunalverbalides für die Stadt Singen wurde
vom Ministerium des Innern abschlägig beschieden .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 11 . Juli. (Aus Saloniki ) In

zwei mit Tannreis geschmückten Souderzügen trafen heut«
vormittag etwa 600 Mann der 7 . Landwehr -Division
unter Führung des .Hauptmanns Haas hier ein . Di «
Truppen standen früher in der Ukraine und waren in
der letzten Zeit im Gefangenenlager in Saloniki . Eim
ungeheure Menschenmenge begrüßte am festlich geschmück¬
ten Bahnhof die heimkehrenden Krieger mit stürmischem
Jubel .

(-) Stuttgart , 11 . Juli . (Gassperre :) Di«
Gasabgabe wird von Samstag früh 7 Uhr bis Montag
früh 6 Uhr eingestellt.

(-) Stuttgart , 11 . Jnli . (Von den Kriegs -
küchen . ) Seit der Gründung der Stuttgarter Kriegs
küchen im November 1916 sind im ganzen 2986 01
Mittagessen abgegeben worden , ferner 2 365 000 Abend¬
essen und 452 000 Morgensuppen , letztere hauptsächlich
an Scbulkinder . Die Msten der Leritelluna bür . eir



Mittagessen beliefen sich im Jahre 1917 auf 33,5 Pfg .
im Jahre 1918 auf 37,2 Pfg . und für 1919 berechne !
sich der Durchschnitt sogar auf 50,5 Pfg . Gegenwan
sind noch 10 Kricgsküchen in Betrieb , während ev fruyei
bis zu 20 waren. . . _

(-) Stuttgart , 10 . Juli . (G astwirtska m m e r . .
Auf dem Verbandstag der Wirte Württembergs wurde be¬
schlossen, an die Regierung die Bitte nur Errrchtuna
einer Gastwirtekammer Württembergs ernznrerchen . Du
-Wirte sind bereit , die Kosten zu übernehmen .

Stuttgart , 11 . Juli . (Ohne Nummer j
Die Straßenbahner haben die Nummern an ihren Dienst¬
mützen abgelegt.

(-) Stuttgart , 11 - Ink . (Gefährliche Schre -
o er . ) Die Unteroffiziere und Soldatcnratsnntgtteder bei
Bergkaserne, .Hermann Mattes und Gottlob Sio
rist , hatten in Schieberkreisett gehört , daß eine Frau
10 Kilogramm Sacharin im Wert von 13000 Ma>
besitze, was sie aus begreiflichen Gründen zu verhennttchei
suchte . Sofort begaben sich die beiden unter Mitnahme
eines Sicherheitssöldaten zu der Besitzerin, gaben sich sin
Beamte der Sicherheitstrnppen aus und „beschlagnahm-
terr" die Ware. Dazu trug auch der Feldwebel Wilhelm
Fecker bei , der als Kaufliebhaber anstrat . Blattes wnrdi
zu 3 Monaten Gefängnis und 500 Alk. Geldstrafe , Sigrist
zu 2 Monaten Gefängnis und ebenfalls 500 Alk. Geld¬
strafe, Fecker zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt.

(-) Eßlingen , 11 . Juli . (Drohende Be¬
trieb sein stellnng . ) Die Ncckarwerke A . G . um
die Enzgauwerke Ol . m . b . H . teilen mit . das; sie bei

fernerer Stockung der Kohlenznsuhr genötigt seien , die
Stromlieferung einzustellen,

(-) Ludkngsvnrg , 11 . Juli . (In den Ruhe¬stand . ) Der Vorstand der Regierung des Neckarkrcises
Regierungspräsident von Kilbel hier, ist in den Ruhestand getreten .

(-) Schwaiger» , 11 . Juli . (Erntebcginn .)Gutspüchter Fellmann hat etwa 10 Morgen Wintergerstegeerntet . Der Regen in letzter Zeit hatte ihm im Ge¬
gensatz zu den übrigen Halmfrüchten nichts mehr genützt .Ihr Stand war gut', doch die Aehren waren infolge der
großen Trockenheit kurz. Das Druschergebnis darf alsmittel bezeichnet -werden . In etwa 8 Tagen — warmesWetter vorausgesetzt — folgt die Roggencrntc .

(-) Mrmfiugen , 11 . Jüli . (Die NentralenZVon der Vereinigung der Unteroffiziere des Beurlaubten-
standes der Ortsgruppe Münsingen wurde in einer Ver¬
sammlung der Standpunkt vertreten , das; die Mitgliederde.r Vereinigung im Falle eines Regiernngsstnrzes sichneutral verhalten oder „znm großen Haufen " gehenwerden.

(-) Lttkr a . N . , 11 . Juli . (Stiftung . ) FabrikantMar Stehle hat der Stadt 25000 Mk . für einen
Schulbau und 15 000 Mk . zur Erbauung einer Badean¬
stalt überwiesen. Auf mehrere ihm gehörige Bauplätzehat er verzichtet, wodurch cs ermöglicht wird , zur Be¬
hebung der großen Wohnungsnot weitere Wohnhäuser
zu erstellen.

Keherzigeude Winke ;«r Wiesenpflege . Es gibt
wohl kein Grundstück , das bei dein geringsten Wirtschafts-
aufwande nur annähernd die Rentabilität der Wiesen auf-! zuweisen hat . Sollen mm unsere Wiesen dauernd produk-

i -tiv bleiben , so muß ^man ihnen auch einige Pflege ange-
) deihen lassen . Leider gibt es heule noch sehr viele Land¬wirte, die alljährlich nur mit der Sense hinein - und mitdem Bechen herausziehen : und man wundert sich dann auchnicht wenig, wenn der erwünschte Erfolg ausget lieben itl .Zur Erzielung dauernd höchster Erträge ist eine entsprech¬ende Wässerung und Düngung unerläßlich. Die Hauptsacheder Wiesenpflcge ist jedoch eine t rrckt durchgeführte Be¬

wässerung, wodurch den Wiesenpflanzcn neben dem unbe¬
dingt erforderlichen Vegetattonswasser noch eine kostenloseDüngung zugeführt wird , wodurch me Aufwendung von teuren
Künstdüngemitteln bei gutem zur Bewässerung gelangendenAbwässern in manchen Fällen sogar vollständig übelflüssigwird .

Warum wurde die unbedingt erforderliche Bewässerungder Wiesen seither so sehr vernachlässigt ? Weil es an einerbequemen, dauernd brauchbaren Wasserregiiliervorrtctstungfehlte bezw . der Kostenaufwand für die bisher verwendeten
Holz - und Zementschleusen mit deren teils unpraktischen und
kurzen Brauchbarkeit neben verschiedenen anderen Mängelndurchaus nicht zusammen im Verhältnis standen.Allen diesen Mängeln hilft die aus verzinktem Sckmiede -
eisen hergestellte Re ormschleuse ab . Nähere Auskunft undBeratung erteilt auf die Firma Ludwig Bauer u Co . , Ma¬
schinen jind -Bestandteile für Landwirischaf! und Müllerei
jN Tübingen 4 ans gesl . Wunsch kostenlos .

Oberamt Neuenbürg .
Bekanntmachung betreffend Er¬

fassung der Irifchmrlch .
Es besteht Veranlassm-g , die wichtigsten Bestimmungenüber die Erfassung der Frischmilch auszugsweise wiederholtbekannt zu geben :
Die Kuhhalter haben alle nicht im Haushalt benötigteMilch aus der Milchsammelstelle abznliefern. Entsprechen¬des gilt in den Fällen , in denen noch die Herstellung vonButter zugelasscn ist, für die Verpflichtung, .Butter abzn-

tiefern.
Als Mttidestabtteferung gelten folgende Sätze -.
l ) Hüter von 1 Kuh mit weniger als 5 Haushalt!. nns-

Mitglieder je nach den Verhältniss n des einzelnen Betriebs ,wobei insbesondere eine etwaige Ziegenh ilina,; zu berück¬
sichtigen ist, 180 bis 350 Liter Milch .

Z) Halter von 2 i .nd 3 Kühe » :
n ) wenn die Kühe den g mzen für den Beirieb nüiigenSpanndienst leisten 550 Ltter von jeder Kuh .b) wenn die Kühe nitst den ganzen Spannrienst leisten750 Ltter von jeder Kuh .

3) Halter von 4 bis 6 Kühe » :
3 ) wenn dis Kühe zum Spanndienst herangezogen werden950 Liter von jeder Kuh ,b) wenn die Kühe keinen Spanndienst leisten 1000 Litervs» jeder Kuh .

4) Halter von 7—9 Kühen l lOO L ter von jeder Kuh .5 ) Halter von 10 und mehr Kühcn 1450 Liter vonleder Kuh .
Die abzulieserude Menge darf nicht henintmffnk .-n :bci Haltern von 2 bis 2 Kühen nicht unter l '/ Oster tägach ,"

„ ^ 6
"

9
"
, ^ 2 '/»

„ „ ,, 10 n . mehr ,, „ ,, 3 „ „von jeder Kuh .
Von neumelkigen Nnhen ist entsprechend mehr abzu¬liefern, damit in Zeiten des Rückgangs der Ausfall gedOcktwerden kann .
Veränderungen in der Zahl der Kühe sind vom Kuh -ha ' ter sofort anzumelden (hiezu gehört auch die Meldungüber die Geburt eines Kalbes) .
Grundsätzlich ist nur noch F ischmilch achnuesern . Die

Abgabe von Landbutter kann nur n --ch in besonderen Fällen ,in denen eine Frischmilchabg . be nittuustch erscheint , zuge¬lasscn werden .
In j >der Gemeinde ist grundsätzlich eine Kemeindesam-melsieLe zu errichten , sost-r» nicht in einzelnen Fällen Ansnahmen zugelassen sind .
Die Milchversorgungsberechtiglen haben ihre Milch ansder Milchabgadstelle abzuholen.
Der direkte Verkehr zwischen Kuhhaller und Verbraucherist verboten . Jede Beförderung non Mttch tt, nur ansGrund eine« vom OctSvorstther outzgesteUieu Ausweises zu¬lässig . Kein Ausweis ist crssr erlich zur Verbringung derMilch an oie örtliche Sammelstelle

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Verfüg¬ung und der auf sie gegründeten Anordnungen werde« mitGefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe lsts zu10000 Mark «der mit einer dieser . Strafen bestraft. Nebender Strafe kan» ans Einziehung der Erzeugnisse erkannt wer¬den , auf die sich die strafbare Handlung bezieht , ohne Unter¬schied , ob sie dem Täler gehören oder nicht .Die ( KtadtchIchnltheißenämter haben diese Bestimmungans ortsübliche Wese bekannt zu machen und außerdem anRathaus öffentlich anzuschlagen und ans diesen Anschlag hjn -zurvcisen . Auch ist der Erlaß d r LandeSversorgungssiellvom L4 . August 19 ! 8 Nr . 7823 mit den Beilagen den Be¬teiligten zur Einsichtnahme auf dem Rathaus zu überlassen .Neuenbürg, den 4 . Juli 1 ' 19 Bullinger .
Veröffentlicht . Auf den Anschlag am Raih .rnS wird lnsonders hingewlesen .

Wildbad , den 10 . Just 1919 .
Stadtschultheißenarnt : Baetzner .

Gkeraml Uenenknrg .
KälHeruufHrrngung .

Es ist wiederholt Veranlassung gegeben , die Viehhalterdes Bezirks an ihre Verpflichtung zur Abgabe ihrer znm Schlach¬ten bestimmten Külbee n rchdrückstch zu erinnern und sie da¬rauf hinzuweisei ' , daß » » stgenfalls mit Zwangsmaßnahmenvorgeganaen werden müsste.
Zn Schl chtzweckcn sind in erster Linie sämtliche Faeeeu -

(Kiicr )kälbcr bestimmt , von deren Abgabe nur in ganzbesonderen Fälle » Befreiung cteilt werden kann . Von de»Kuhkälber » werden IN der Regel nur diejenigen heran-
gezogcn , die. zur Zuckt ungeeignet erscheinenDie Unterkäufer der Fleischversorgungsstelle sind ange¬wiesen , alte Farrenkälbe - möglichst sofott nach der Geburimit einer Ohrmarke zu kennzeichnen .Den 7 . Jnli 1919 . Bullinger .

Veröffentlicht.
Wildbad , den 11 . Jnli 1919 .

Stadttchnltheißenamt : Bätzner.

KlMsukmItzl ' SsLsriktakslnkür üskallsns ste - !
LsieiwunZsii , VorsnsekläAs .

Lssnok Msi -üsK, Lestsrilos unL nvvsrbivLliiL .
Lk °u» kjst' jiMtzj, LlMM, kkmdkiill

Stoßen sperr
-^ .

„ egen Grabar beite n für eine Gasleitiingslegnug
ist der KolienloHerveg vorn Aov1ernnfgc »ng bis znniKaus Aersper (frühere Druckerei ) einige Tage.ssür Fuhr¬werke cr - spercrt .

Wildbad, den 12 . Juli 1919 .
Stadtschultheißenarnt : Bützner

Forstumt Aofstrtt .verboten
ist das Ratseu von Heidelkeevrn vor dem 28 . Juli Ulstdas Sanrmel » von Urriselbeoken , wobei die Benutzuncdes Reffs durchaus verboten ist, vor dem 25 . August.

Mildbad.

Mit heutigem errichte ich in dem Hause desHerrn Kart Gut h l e r sen . , Kanptftr . 11L1eine

Ue .bernehme Reparatur »» - an Elektromotores , Apparaten und Maschine »
Spezialität :

jReparatnren mrd Uekermachuug von

«Isktr. Lvlrüßsn.
Ebenso werden Schmachstrsurautagen und

Ausbejlscrnngen derselben) pünktlichst ausgeführt ,
k'uekmünniselre LerslunZ .

Um geehrten ZuspruäMrttet

Ksr ! kjZttmelnn ,
Mectikmikermeister .

lcknstamscire ^ nleiken .
Wir sinä Anmeldestelle kür Nie

8ckutr:vel'elni§un§ cker ckeutscken kst§6ntümervon un§» l-l8 c1ien 8iuat8- unck 8tustlick^ — Aursntlei-ten ^nleiken . —
OruLliexemplare cler ZakunZ micl cter 4 >viivi >.iekc>r-wulare köimen von uns bezogen vvercien . ,2u nötierer Austcunkt sinct wir Zerne bereit.

Llakl L /^ Ki . - Oss .
Filiale Vi1i1ä1 ) 3. ä .

Rn U Nü^ iltks 8ktrkk dnjttllnl kill,der verwende den bekannten

Rltf's K«NftW 0ftKRsstz
mit Heidelbserznsatzund mit Süßstoff, die Flasche zu 100 Äilcr reichend kostetMk. 15 . —, ferner

Rttf A Heidelbeeren mit Zutaten ,
zu 100 Liter Mk . 35 . —.——— Viele Anerkennnrtgcu . -TT-T-i.

-
.
"

Modert Heidelbeer-Versandhaus , I
Raidwangen , 3 . ll . i9 . 8 .Senden Sie mir wieder 2 Flaschen Kunsimvstansitz mit

Heidelbeerzusatz und mil Süßstoff zu 200 Ltter . Mir dem
letzte » war ich sehr zufrieden w .

gez . Christian Schneider. Bahiuvä,ter .
Anenhoim ( Amt Kehl ) , 2 . Dez . 1918.Da uns dar. aus Ihrem Kuiistinostansatz h ' -rgestellte Ge¬tränk ausgezeichnet schmeckt und schon viele Freunde er¬worben hat . so ersuche ich Sie sremidüchsch um svs rtiae Zu¬sendung einer Flasche Knnstmostansatz mir Heidelbeerzusatzund mit Süßstoff rc.

gez . Karl Fr . Landenberger.Niederlagen werden errichtet.

Lodtvoz !
Nottva
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I Medizinal - Drogeriê
6G Hebr . Schmrf , Wttövaö .

Motten - Aether Ov. MenMs
zum zerstäuben für Teppiche , Sessel und dergl.

Mobol,
Naphtain- Pulver ,
NphtaUn in Kugein.

G
5
6
O
G
S
S

S
S
G
5
6
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Möbel Werden wie nen
wenn sie „ Kima ! " verwenden . „ Kiwal " ist eine Nahrungfür den Lack und die Polttiir der Möbel , nimmt alle Flecken,Schmutz, selbst TtttteZvritzer von der PolitN '- weg und lässteine glänzende Oberfläche zurück. Glänzende Atteste .„ Kiwal" ist zu baden bei Wilhelm Bohncttbcrgcr ,Eisenwa. en , Wildbad . Preis pro Flasche 2 Mk . pvsisrei ,geg -n,Nachnahme direkt durch den Fabtikanlen.H . Schmid , Avotheker , Emrst -Sa hscnhcrm 2t! ( Würt¬temberg ) . Wiedcrverkänser eehatten ^angemessenen Rabatt.

Vsr teilnnH Heute
« LS» SSI« «

llinilenvsgsn SpoMVLgen
Wnaemöbel ceilemage«

sowie eiuzctnettstädcr in ? nur bester— Rnsfiibrung . —
> LecleWren , Mfer u . sieiseattHrer

>/-
^ ^ empfiehlt

Wilh . Protz, Pforzheim
Ecke Zerrenner- « . Bamnstr . 17.



MekanutmaKuug .
Nom ! 2 . Juli 1919 ab beträgt der Höchstpreis für

Rindfleisch . 2 Mk 68 Pfg
Kalbfleisch . 2 Mk 40 Pfg

Wckoiat, d - n N . Juli , 919 .
Lradischultheißenami : Bätznor .

ZWMk «!
Pantoffeln m

und Hausschuhe « t Leilersohleii
Gummi - Absätze, Leder - , Maceo- , Seide - u . Eisen-

' garni reinen, sowie feinste, geruchlose Schuhcreme in
- schwarz, weist und farbig empfiehlt

Hermann Lutz, Schuhgeschäft, Wiwbsd.

Rucksäcke
aus Segeltuch mt Mertragriemen.

Koffer - , Kand- u. Meisetaschen
in solider Ausführung

— empfiehlt —

L . HLßvllwvder , 2LttIsrmsi8tsr

» Mvr
ist singvlnolken koi

Lür. Lclmiiä L Loüu
iLbaL 'lVLrsus 'roLLLLuäluuZs

Röui § -R3 .rl8tr3 .8L6 63

WMe ÄsteilenlR
Der Kommunal -Verband

Pforzheim -Stadt versteigert
durch das Stadt . Hochbauamt
(Altmöbelstelle) folgende von
der Heeresverwaltung bezw
Reichsverwertungsamt über¬
nommenen Heeresgüter :

Etwa 100 Stück große und
kleinePferde - Sielengeschirre ,

etwa 25 Stück Pferdekummete,
etwa 30 Stück Armeesättel,
etwa 30 Stück Bocksättel.

Eine große Partie loser Ge-
schirrteile, wie Stränge, Kelten,
Freßbeutcl , Wassersäcke , Kopf¬
geschirre , große und kleine
Wagenplane usw.

Die Versteigerung findet »m
Freitag , den 18 . , und Sams¬
tag , den 19 Juli 1919, von
morgens 10 Uhr ab, vor dem
Hinteren Portal der Stadt .
Gewerbeschule, große Gerber¬
straße 34, in Pforzheim , gegen
Barzahlung und sofortige Ab¬
holung statt, wozu Kauflieb¬
haber eingeladen werden.

Eventl . Fortsetzung der Ver¬
steigerung wird besonders de
kannt gegeben.

Pforzheim , 9 - Juli 1919 .
Stadt . Hochbauamt

WN - ick NmMkoMmmiiWbck
Zu der am Sonntag , den 13 . Juni stattfindenden

AmrsmuinlW iii Nrkeiifck
werden die Mitglieder zu recht zahlreicher Beteiligung ein«
geladen . Abfahrt 1 .32 Uhr nachmittags .

Der Bor stand.

8tM L W» MkiiMsüseiM
WL !6 MMä .

2ür ües bL ^ elüIo^ it

2MlmZ'LVkrIisIii'8 eröffitkii vir

rillstraxsackv SokevL-
u. lLllfsaäs kevdouvKSll

rii Mii8li §ell kklijllZ
'
llllAöll.

3800 « I.
find gegen
15 . Juli
leihe » .

Zu erfragen
ds . Bl .

1 . Hypothek auf
ds . Js . anszn -

bei der Erp .

Zn vrrkakfen eine schöne

r
'

. Lisßs.
Martin Kifelr , Schaffner,
Eiberg No . 127 .

« Z L

Anfang nächster Woche ein
treffend, der erste Waggon

Erbjen
Pfd . 50 Pfg. b Ztr . 45 Mk.

Größere Bestellungen wer¬
de » bis Mittwoch eni-
gegengenommen .

Hsi VsrbauälsloKo »I ,
— süsr —

kVslte, Linden , 6 uxen
VillrotdbLtisi , Ikerrnometer , Zprit ^en ,
Irri ^ntoren uncl Inkulutionsuppurute

riebst Lrsat ^teilen .
Pinsel , vnmendincien .

ZlcM - Apotkeke ff . ätepdan .

— Bahnstation —
Grotzsachsenheim.

8

im Schloß des Grafen Leulrum von Erlringen.

Versteigerung
von 47 Gemälden alter Meister, (Ahnengalerie )
Triptichott usw . am

Freitag, den 18 . Juli IdlS ,
mittags 2 Nhr .

Besichtigung :
Freitag , den 18 . Juli 1919 , vorm . . 10—12 Uhr.

Leiter der Versteigerung :
Kunsthändler Fettr Fleischhauer .

Die Fuhrknechte
oberen Enztal , insbesondere von Wildbad und

. . lmbach werden zu einer

Svsprvodlliix
rntag nachm. 2 Uhr in das Gasthaus zur
» Pt " i« Mildbad eingeladen .am S

. .«in

L itglic- er-Vcrsammlung
rAont,ig . den l4 . Juli >OlO , abends v,8 Uhr im
^okal zum „Badischen Hof" .

Tagesordnung :
1) Die Politik unserer Partei und der U . S . P .
2) Verschiedenes.
Genossen und Genossinnen erscheint vollzählig.

SoMldkinokraWr Parier Wdbad.
"

Ger s fchps idr Äkl ttMltltti VllütN,
sollten jetzt s o f ort bei uns angemeldet werden . Wir beseitigen

durch unser » individuellen Unterricht die vorhandenen Lücken

und erzielen dadurch unsere bekannten hervorragenden Erfolge

in allen Prüfungen . — Abteilungen : Oberrealschult , Gym¬

nasium sowie Realgymnasium . — Auswärtige Schüler erhalten

zu billigem Preise guten Mittagiisch in der Anstalt . — Beauf¬

sichtigung der Schulaufgaben . — Man verlange Prospekt !

Höhere Reform -Lehranstalt, Wrldbad , Telephon Nr. « .

>. ,
Tel . 118 . Wildbad. Tel . 118

Schuhm«
ist zu haben bei

Frau Jakob Tubach . i
Rennbach .

iS^ -MöSert/sche «
! A/assen -Lotlenei
s 214000 io 5 Klassen verteilte »
i Lsvnnns u. 2 Prämien über 8

kkiüioneii üüspii ?

7S . «,»«/ rs . »L«/, 7S5S
ilLodle ! lVisNel lÜLibss lKsvre,I

.stS .25 1O .Ü021 .—

Uilrtt. bottsIs-Nmirtimel
Stuttgart, Smtiiidm . N»
bernsprecker 1VN2 u. 10113 ^
G postsckeckbsoto 8350

MtijHes Ardeitsmt
WilddÄ

Telephon - Anschluß Nr . 140

Kostenlose Stellenvermittlung

Für sofort oder spätes
werden gesucht:

n) Männlich :
W gnergehilfe
b) Weiblich :

2 Zimmermädchen
13 Dienstmädchen

1 Dienstmädchen nach
Stuttgart

4 Küchenmädchen
1 Servierfräulein
2 Köchinnen
1 Büglerin
2 Waschfrauen
1 Kinderfräulein
1 Büffet räulein nach

Pforzheim .

Stellen suchen :
a) Männlich:

Buchhalter ,
Correspondent
Mechaniker,
Maler,
Friseure ,
Fahrer .

-s

Freie Verkündigungen
über

Wsrkcrufe und Andere
Holzverkäufe

Montag , 21 . Inli » vorm . 10 Uhr auf der Forstamts!
kanzlei Uenenbrirg im schriftl. Aufstr . : Langholz (f. u . t .)
1 . —S . Kl . , Sägholz (f . u . t .) 1 .- 3 . Kl.

Sonstiges
Sonntag , 13. Juli, nachm . 2 Uhr, im „Ochsen " in

Schmann Bezirksversammlung der Bauernvereine

Prim Zchmrskift
Ml , KodtWlXllS ,

FuPall -UkMi,
: Wrldbav .

.« S

^ <v

— Eine —

3 Zimmer-
Wohnung

mit Kaseinrichtung , hat xn
vermieten . fl "9

Offerten >! » !e> .an die
Exved ds . Blattes .

Heute abd . V- 8 Uhr

Mrlerßtziiq
in der „Eintracht "

Seine Lenchtnnt wehr!
Lampen-Oel

kille UgjMWK
ibestcbeud in 2 — 3 Zimmer ,
fiamt Zubehör , wird auf l . Okt.
von ruhiger Familie zr » nrr -
ten f375

Zu ersiagen in der Exped
blendend weißesLicht , empfiehltj

LVilh . Sdblüter .

ülaok-VIiivk
Das bestbewährte Eier-
legemittel , wird . dem
Hühnerfutter zugemischt.

„kervSl"
mit 1ieb«rtrnnrm8Lt/,,
Krampfmittel f .Schweine
Vorbeugungsmittel geg.
Rotlauf, erhöht die Freß-

lust ungemein .
Zu haben in der

Medizinsl -Drogerie
s Dihs.

Schöne freundliche

— mit Lubtzkör —
gesucht auf 1 Januar
eventl . früher .

Wer ? sagt die Expedition .

WchilW MÄ.
Eine 2 -ZlMmer -Wohnung

mit Küche wird von einer
alleinstehenden Person mit
dem nötigen Zubehör auf den
1 . Oktober oder später zu
mieten gesucht .

Auskunft erteilt die Exped .

Miges '
für Zimmer und Haushalt
sofort gesucht.

Frau Marie Schmied ,
Wildbad, König Karlftr . 86 .

IrischeKirschen
find eingetroffen .

Pfnnd von Mk . 1.20 an.

Hl. GHrrrgctto.

Kesucht
Iwird für sofort oder zum 15
Juli ein pünktliches, sauberes

Mädchen.
Etwas Kochen erwünscht.

Dr . Schwab .

. . lleLtillst
» lckei'i/V/irklM

unscKLöllll'
dsnsittckembeiffezeâ'

Frauen
verwenden bei Be¬

schwerden und
Störungen nur

Rpotheker
Möllers

Tropfen
Uniche 10 Mark dis - ?

kreier Posjvermnd. j
Lik . Kauh ?

SanitaisgeschÄft
,Med ? co
Nürpbcrg

Larvlinrnffr . 47

VerzM-LslktüllS
grosse und klsivo sind ?:u

rm liabon in ckor
8uoNksnci ! unA cisr
^Vil6bscl . VsrigAS -

Oruoksrsi
Uilbelmstrusso 99.

,
'LLtK . LottSZäiSNZt .
Sonntag , den IS . Inli .

7 Uhr Frühmesse . 9V- Uhr
Predigt und Amt . 2 Uhr nachm .
Andacht .

Monrag keine hl . Messe . An
den übrigen Tagen der Woche
7 Uhr tili Messe .

Beichte : Samstag nachmittag
von 4 Uhr an .
Kommunion : Sonntag 61'- Uhr
und bei der Frühmesse .

Ed . Gottesdienst
in Wildbad.

Sonntag , den 13 . Juli .
Vorm . V- 10 Uhr Predigt .

Stadtvikar Rörich .
Die Christenlehre mit denSöhnen

fällt aus .
Nachm . 8 Uhr Predigt inS prol -

lenhaus . Stadtvikar Rörich .
Abends >/- 8 Uhr Bibelstunde .

Stadtvikar Rörich .

k . ürcdxLW
llllä kiAiiIrck
empfiehlt

Fritz Krauß . Wildbad
Hauptstraße 148 .

.Fe^oi'eir
auf der Strecke Bahnhof—
Sprollenmühle ein

dunkelgrüner Hut
aus Gummistoff . — Gegen
Belohnung in der Expedition
abzugeben.

Wonn-Mmst
D .R .P . D .R .G .M .

Billigstes und vollkommen¬
stes Gerät zur Be. und Ent¬
wässerung der Wiesen .

Ludwig Bauer «k Co
Tübingen 4.

LkttllLsSkll
Befreiung garantiert sofort . Alter
und Geschlecht angeben . Auskunft
umsonst . Versandhaus Wohl¬
fahrt , München 35, » , Jsabella -

ftraste 12 .

flecbtenletae«
jeder Art heilt gründlich u.
dauernd Flechtenhantstein
deutsches Reichs -Patent

Wildberger Se Co -,
Stuttgart 83 .

Ed . Gottesdienst
in Calmbach .

Sonntag 13 . Juli .
g >/- Uhr Predigtgottesdienst.
1 Uhr Christenlehre ( Söhne ) .
Mittwoch , 16 . Juli keine Bibel¬

stunde .

lMMiir -IlisM'
s UUtM . 8

ZLiriLtLßs, 12 . ^ull

vsk hövbWeNkk
5ormtL§, äsu 13 . 7u1i
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